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Französische Revolution - Kognitive Lücke und Lernerfolgsüberprüfung
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Arbeitsaufträge:

Beschreibt die Darstellung und stellt fünf Verständnisfragen zum Inhalt. 

Formulierungshilfe:

	1. Schritt: Formale Beschreibung des Materials
	Das mir vorliegende Material ist von... .

Die Darstellung ist ....  in ... veröffentlicht worden. Sie ist also vermutlich an ....   gerichtet.

	2. Schritt: Beschreibung des Inhalts


	Im Zentrum des Bildes sieht man ... Er trägt ... 
An der Laterne ...

Auf einem Platz voller Menschen sieht man ...

Im Hintergrund …

	3. Schritt: Fragestellungen

	Wo ... ?
Wer ... ?
Warum ... ?
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Kompetenzen


Die Schülerinnen und Schüler








erläutern die Leistungen und Ergebnisse von Revolutionen an den Beispielen Frankreichs (1789) und Deutschlands (1848/9) (konkretisierte SK),


erklären die Darstellung der Geschichte als durch Quellen gestützte Deutung (SK 6),


vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK 5),


beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 5).








Fachliche Hinweise und Erläuterungen





Die Karikatur dient zur Diagnose und Erstellung der kognitiven Lücken in Bezug auf das Thema Einstieg und zur Evaluation des Lernfortschritts (eventuell zur Lernerfolgsüberprüfung) und kann später bei der Erläuterung der Leistungen und Ergebnisse von Revolutionen an den Beispielen Frankreichs (1789) und Deutschlands (1848/9) eingesetzt werden. 





Hinweise zum Material:





Arbeitsauftrag


Formulierungshilfe


Bildquelle/Karikatur (Karikatur von James Gilray, London, 12. Februar 1793)


muss auf OHP Folie kopiert werden (falls hier nicht erkennbar, kann sie unter  „The Zenith of French Glory“ leicht im www gefunden werden).





Je nach Lernstand sollte zu Beginn der Stunde ein Verständnis über den Begriff und die Bedeutung Karikatur hergestellt werden. Der Begriff Guillotine sollte den SuS gegeben werden. Es sollte auch möglich sein, einzelne Fehlinterpretationen zu korrigieren.


Die Lehrperson fordert einzelne Schülerinnen und Schüler auf, eine ihrer Fragen auf zwei Plakate zu schreiben. Diese Plakate und eine Kopie der Karikatur bleiben bis zur eventuellen Lernerfolgsüberprüfung im Klassenraum hängen. Die SuS werden informiert, dass sie in ca. 4 Wochen in der Lage sein sollten diese gesammelten Fragen (ca. 10)  zu beantworten (z.B. Warum trägt der Mann keine Hose? Warum brennt das Gebäude/ die Kirche im Hintergrund? Wer liegt unter der Guillotine? Schauten die Menschen damals tatsächlich bei einer Hinrichtung zu?).


























